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Draussen

Auch Sommergefühle ...	

... gibts – nicht nur Frühlingsgefühle! Bei 
sommerlichen Temperaturen draussen 
sitzen. Schätzen Sie das auch? Die Mo-
nate Mai, Juni, Juli und August sind ver-
lockend, wenn man an die Open air-Ver-
heissungen im Teufelhof selber und in den 
angegliederten vier Restaurants, verteilt 
in der ganzen Stadt, denkt. 

Das sind die sechs Open-air-Verweilplätze 
der Extraklasse:

Auf dem Hügel
«Geschätzt und geschützt!» Das Label gilt 
für die beiden Aussenbereiche im Stamm-
haus Teufelhof. Da ist zuerst das Gour-
met-Restaurant «Bel Etage» mit seiner be-
sonders schönen Terrasse. Ein stiller Platz, 
wo sich geruhsam tafeln und plaudern lässt! 
Dazu animiert eine verführerische Speise-
karte. Das ist wie Ferien in der eigenen Stadt, 
einfach ohne Blick aufs Meer ...
Das zum «Atelier» gehörige Höfli ist kein 
Geheimtip mehr – es ist ein Renner! Bei Re-
gen hat es ein Dach. Und auch bei heissestem 
Wetter ist es da angenehm kühl, bei einem 
frischen Lüftchen und einem Bier aus der 
eigenen Brauerei! Das kulinarische Angebot 
ist das gleiche wie im Atelier. Alles ist «haus-
gemacht». Aus der Atelier-Menu-Werkstatt 
kann sich der Gast sein Menu selbst zusam-
menstellen. Ein Hit!

Am Rhein 
Die Terrasse des «Ufer7» ist das Highlight 
der Flaniermeile am Kleinbasler Rheinufer. 
Direkt bei der Mittleren Brücke. Auf der 
Terrasse können Sie es sich tagsüber und am 
Abend wunderbar gutgehen lassen. Eine fei-
ne und einfache Küche: schweizerisch, regi-
onal, urban und kreativ, mit gängigen, aber 
auch vergessenen Gerichten. Der Blick auf 

die «Helvetia auf Reisen» der Basler Künst-
lerin Bettina Eichin und der Ausblick auf den 
Rhein und die Grossbasler Seite ist ganz ein-
fach grandios. Zudem ist es ein Vergnügen, 
die Köpfe der vorbeischwimmenden Rhein-
fans zu zählen.

Zwei Altstadt-Fixpunkte
Da geniessen Sie City Feeling: im «1777» 
und im «Beef7». Die beiden Lokale bieten 
zwar unterschiedliche gastronomische Kon-
zepte. Das «1777» ist spezialisiert auf ein 
unkompliziertes Angebot mit Schwerpunkt 
«Burger in Variationen», und das «Beef7» 
steht für ausgesuchte Fleischspezialitäten. 
Zahlreiche Fleischgerichte kommen direkt 
aus dem Holzofen! Beide aber garantieren 
einen gemeinsamen, zusammenhängenden 
Aussenbereich: den Schmiedenhof.
Von beiden Lokalen aus betritt man den stil-
len Platz; ein direkter Zugang sind auch die 
Durchgänge von der Gerbergasse und vom 
Rümelinsplatz her. Der verträumte Innenhof 
ist von jeglichem Durchgangsverkehr abge-
schottet. Eine Örtlichkeit ohne Hektik, mit-
ten in der Stadt. Ein Hochgenuss!

Typisches Quartier-Restaurant
Die «Taverne Johann» im St. Johann-Quar-
tier ist ein kleines, stimmungsvolles Lokal 
mit einem Aussenbereich, direkt an einer ru-
higen Quartierstrasse. Die Attraktion ist das 
kulinarische Angebot: Es gibt die einfache, 
raffinierte Küche und auch die ambitionierte 
Gourmetküche – alles an einem Ort, in enger 
Zusammenarbeit mit lokalen Produzenten, 
Bauern, Jägern, Käsern und Winzern. Ge-
nau dieses zweiteilige Konzept schätzen die 
Gäste. Und auch in diesem Lokal kommt ein 
herzlicher Service dazu, mit einem jungen, 
leidenschaftlichen Team.
Raphael Wyniger

Bel Etage und
Atelier im  
Teufelhof
Leonhards- 
graben 47-49
Tel. +41 (0)61 
261 10 10
info@teufelhof.
com

Ufer7
Untere Rhein-
gasse 11
Tel. +41 (0)61 
551 00 77
info@ufer7.ch

1777
Im Schmieden-
hof 10
Tel. +41 (0)61 
261 77 77
info@1777.ch

Beef7 
Grünpfahl- 
gasse 4
Tel. +41 (0)61 
681 88 00
info@beef7.ch

Taverne Johann
St. Johanns- 
Ring 34
Tel. +41 (0)61 
501 27 77
info@ 
tavernejohann.
ch

Terrasse Ufer7 (Foto: Marc Gilgen)

Auffrischung

Neue junge Gesichter

Im Januar 2021 durften wir neue Lernende 
im Teufelhof begrüssen, die wegen der Pan-
demie ihren Arbeitsplatz verloren haben. Da-
mit sie ihre Lehre in der Hotellerie und Gas-
tronomie weiter absolvieren können, bieten 
wir ihnen in diesem Sinne eine Anschluss-
lösung. Dabei haben die engagierten jungen 
Leute, gemeinsam mit unserer Mitarbeiterin 
Lorena Grieder, der Lobby vom SET Hotel.
Residence zu einem Re-Opening verholfen 
und neues Leben in das Haus gebracht. 
Doch die Lernenden werden nicht nur von 
Seite Teufelhof unterstützt, auch die Stiftung 
Dear Foundation-Solidarité Suisse hat gross- 
zügig Hand geboten und unterstützt uns mit 
einem substantiellen Beitrag. Die Stiftung 
selbst kann auch unterstützt werden (siehe 
unten). 

Und was meinen die Lernenden?
Gianna, angehende Restaurationsfachfrau, 
sagt: «Die Gastrobranche ist von Corona 
hart getroffen worden. Ich finde es unglaub-
lich, dass wir vom Teufelhof diese Chance 
bekommen haben. So kann ich meine Aus-
bildung weiterführen.»
Giulia, lernende Kauffrau, meint: «DANKE 
an alle, die mir auf diesem Weg durch ihre 
Spende den Abschluss meiner Ausbildung 
ermöglichen.»
Brigitte, im Sommer ausgelernte Hotelfach-
frau, schwärmt: «Eine finanzielle Unterstüt-
zung hat einen direkten Effekt. Ich kann jetzt 
meine Lehre beenden. Danke Teufelhof!»
Und Nyah, welche im zweiten Ausbildungs-
jahr zur Kauffrau ist, ergänzt: «Der Teufel-

hof hat meine Zukunftspläne gerettet. Ein 
unkompliziertes und nachhaltiges Projekt, 
das wirkt.»
Alle insgesamt sieben jungen Leute bedan-
ken sich zudem für die grossartige, unkom-
plizierte Unterstützung durch die Dear Foun-
dation-Solidarité Suisse.
Wir freuen uns, die Lernenden auf ihrem 
Ausbildungsweg unterstützen zu dürfen und 
wünschen ihnen weiterhin viel Freude und 
Erfolg!
Carmen Schwarb
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